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An den Haushaltsausschuss des Studierendenparlaments der Universität 
Münster  

 

Münster, 11.04.2025  

 

Finanzantrag für die Campus-Debatte Münster 

 

Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschusses,  

 

gerne würden wir 1500€ zur Durchführung einer Campus-Debatte in Münster 
beantragen. 

Hierbei handelt es sich um eines der relevantesten und größten 
deutschsprachigen Debattierevents mit über 120 Teilnehmenden aus ganz 
Deutschland, Österreich und der Schweiz - und wir dürfen sie dieses Jahr vom 4.-
6. Juli im Fürstenberghaus und Schloss der Universität Münster ausrichten. Im 
Fokus der Veranstaltung steht das Streben nach dem besten Argument. Dazu 
treten die besten deutschsprachigen Debattierenden gegeneinander an und 
versuchen die unabhängige Jury mit Reden von Ihrer Position zu überzeugen.  

Das ehrenamtlich organisierte Turnier soll den Studierenden eine Verbesserung 
der argumentativen und rhetorischen Fähigkeiten ermöglichen. Gleichzeitig trägt 
Münster als Stadt des Westfälischen Friedens eine besondere historische Rolle 
für den Dialog, den wir in Zeiten von Populismus und verhärteten Positionen 
öYentlich wieder höher halten wollen. 

Dazu bildet das öYentliche Finale am 6. Juli um 14:00 im Schloss in Münster den 
krönenden Abschluss des Turniers, mit einer Ehrenjury aus Personen des 
öYentlichen Lebens. 

Dies ist ein wichtiger Aspekt, da es neben der kompetitiven und sportlichen Seite 
für die Teilnehmenden bei dem Turnier auch um ÖYentlichkeitsarbeit geht: Um 
Menschen ebenfalls für das sportliche Debattieren zu begeistern, aber auch um 
ganz einfach ein Bild einer zivilisierten Debattenkultur zu vermitteln und einen 
Raum zu schaYen, in dem man sich auch in die andere Seite hineinversetzen, ihr 
zuhören und fair auf sie eingehen muss. 

Das Turnier wird durch Teilnehmendenbeiträge und Förderungen, wie hoYentlich 
durch die Universität, finanziert. Die anfallenden Kosten umfassen vornehmlich 
die Unterbringung der Teilnehmenden, Raumkosten und Verpflegung. Um die 
Campus-Debatte so inklusiv wie möglich zu gestalten, versuchen wir, Kosten 
nicht direkt auf die Teilnehmenden umzulegen, also die Teilnehmendenbeiträge 
möglichst niedrig zu halten. Das Turnier wird durch den Dachverband der 
deutschsprachigen Debattierclubs (VDCH) und die Sparkasse Münsterland Ost 
gefördert. Auch bemühen wir uns bei verschiedensten anderen Unternehmen 
und Stiftungen für Geld- und Sachspenden, bisher allerdings ohne Zusagen. 
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Debattierclub  
 
 
Mitglied im  

 
 
 
 
Bankverbindung:  
IBAN: DE58 8306 5408 0005 3681 46 
BIC: GENODEF1SLR 
 

Eine Förderung durch das Studierendenparlament, wie auch bei unserem jährlich 
stattfindenden Nikolaus- und Ironwomanturnier, würde die Teilnahme an unserem 
Debattierturnier deutlich erleichtern. 

Auflistung der Finanzen:  

Kostenpunkt Betrag 
  
Verpflegung 3600€ 
Raummiete im Fürstenberghaus  450€ 
Raummiete Schloss 530€ 
Unterkunft 7000€ 
Preise und Dankesgeschenke 150€ 
Haftpflichtversicherung 100€ 
Fahrtkosten Chefjury (ca. 3 Personen)  240€ 
Fahrtkosten Ehrenjury (ca. 5 Personen) 400€ 
Abendveranstaltungen 500€ 
Allgemeine Turniermaterialien 50€ 
Sektempfang 350€ 
  
Summe 13370€ 

 

Unserer Ansicht nach würden sich v.a. die Raummiete, sowie Anteile der 
Verpflegung für eine Förderung eignen. Hieraus ergäbe sich eine Summe von 
1500€, die wir hiermit gerne beantragen.  

Wir würden uns sehr freuen, wenn eine Förderung auch dieses Turniers möglich 
ist.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Lukas Witt, Hannah Bilgenroth 

Organisationsteam für Campus Debatte Münster 2025 

 

 

 

 



Finanzantrag – Vortrag von Philippa Siegl-Glöckner zur 
aktuellen Fiskalpoli;k 

Antragsteller: Hochschulgruppe Talking Economics (ehemals Ini7a7ve Plu-
rale Ökonomik  
Münster)  
  
Zeitraum: Sommersemester 2025 (17.06.2025 um 19:00 Uhr)   
  
In Ergänzung zu unseren bisherigen Ak7vitäten möchten wir, die Hochschulgruppe Talking 
Economics, uns mit der aktuellen Finanzpoli7schen Lage in Deutschland beschäUigen. Dafür 
möchten wir Philippa Sigl-Glöckner einladen, damit sie als Exper7n auf diesem Gebiet uns 
einen fundierten Einblick gibt. Wir haben uns für dieses Thema entschieden, da wir hoffen, 
einen möglichst breiten Teil der StudierendenschaU mit aktuellen Themen ansprechen kön-
nen und ihren Erkenntnishorizont mir Theorien der heterodoxen WirtschaUswissenschaUen 
zu erweitern. 

Inhaltliche Ziele 

Die wirtschaUspoli7sche Deba[e in Deutschland ist an einem Wendepunkt. Infla7on, Klima-
krise, geopoli7sche Spannungen und marode öffentliche Infrastruktur stellen enorme Anfor-
derungen an den Staat – Mit dem frisch beschlossenen Schuldenpaket wurde nun Spielräu-
me für die neue Regierung verfügbar gemacht. Aber wie kann eine zukunUsorien7erte, ge-
rechte und handlungsfähige Fiskalpoli7k konkret aussehen? 

Der Vortrag widmet sich zentralen Thesen aus dem Buch „Gutes Geld“ von Philippa Sigl-
Glöckner, das für eine neue Sicht auf Schulden, Geld und den Staat plädiert. Der bisherige 
finanzpoli7sche Rahmen basiert auf Vorstellungen, die teils überholt sind und eine effek7ve 
Steuerung des Gemeinwesens erschweren. Gerade angesichts der Klimakrise braucht es ei-
nen Paradigmenwechsel in der Haushaltspoli7k – weg von pauschalen Schuldenregeln, hin 
zu einer Steuerung anhand realer wirtschaUlicher Bedingungen und gesellschaUlicher Ziele. 

Im Vortrag sollen neben dem theore7schen Fundament aus „Gutes Geld“ auch aktuelle geld- 
und fiskalpoli7sche Entwicklungen behandelt werden – etwa die Zinspoli7k der EZB, die De-
ba[e um Inves77onsfonds und die Rolle von Geldpoli7k im europäischen Kontext. 

Für diesen Vortrag konnten wir Philippa Sigl-Glöckner gewinnen. Sie ist Ökonomin, ehemali-
ge Referen7n im Bundesfinanzministerium und leitet heute die Denkfabrik Dezernat ZukunU. 
Ihre Arbeit zeichnet sich durch eine fundierte Analyse bestehender Strukturen und ein star-
kes Plädoyer für realpoli7sch umsetzbare Reformen aus. 

Der Vortrag wird in Münster stahinden. Es fallen Fahrt- und Übernachtungskosten an, da 
Frau Sigl-Glöckner mit dem Zug anreist. Zur Bewerbung der Veranstaltung auf unseren digi-
talen Kanälen (Instagram, Facebook, Twi[er) möchten wir 30 € für bezahlte Werbung bean-
tragen. Zusätzlich beantragen wir 15 € für eine kleine Aufmerksamkeit für die Referen7n 



Wir erhoffen uns durch diesen Vortrag eine fundierte und kri7sche Auseinandersetzung mit 
einem der zentralen wirtschaUspoli7schen Themen unserer Zeit. 

Kostenkalkula;on   
Anfahrt    

Kleine Aufmerksamkeit für die Referen7n  15€  
  
    
Gesamt  345€  
  
  
  
Die Münsteraner Hochschulgruppe Talking Economics – WirtschaM und GesellschaM neu 
denken  
  
Paul S7chler (Vorstandsvorsitzender)  
Paula Zyien  
Kiran Karki  
Max Bernhardt  
Henri Nowotzin  
Valen7n Wied (FinanzbeauUragter)  
Henryk Kasfeld   
  
talking-econmics@uni-muenster.de  zurzeit nur über mbernhar@uni-muenster.de zu errei-
chen 
  
 

Fahrkosten (München-Münster) (Münster- München) 
Hotelübernachtung in Münster

150€ 
150€

  
Werbekosten 

  
 

Social Media Werbung (Instagram, Facebook, Twi[er)  
  
Weiteres 

30€  
  
 



Liebe Mitglieder des HHA,  

 

am 23.05.2025 möchte ich von meinem Projekt „Kültür und Alltag“ ein Tatreez- Workshop für Frauen 

anbieten. Die Workshopleiterin Mirjam Awad war zuvor bei Veranstaltungen von Kültür und Alltag 

und bietet selbst Workshops an. Sie sagt: „Ich interessiere mich sehr für kulturelle Ausdrucksformen 

und möchte mit dem Workshop einen Raum schaffen, um gemeinsam etwas über die Tradition des 

Tatreez zu lernen und auszuprobieren. Tatreez ist die traditionelle palästinensische Stickkunst, die 

meist von Frauen praktiziert wird und Geschichten, Herkunft und Identität durch Muster weitergibt. 

Sie wird seit mehreren Jahrhunderten praktiziert und von Generation zu Generation weitergegeben. 

Traditionell wird Tatreez auf Kleidern, sogenannten Thobes gestickt. Heute findet man Tatreez aber 

auch in vielen anderen Kunstformen und Alltagsgegenständen. Da Tatreez heute nicht mehr so häufig 

praktiziert wird, möchte ich mit dem Workshop dazu beitragen, diese Tradition sichtbarer zu machen 

und lebendig zu halten.“ 

Es werden ca. 15- 20 Frauen erwartet, die sich 4-6 Std. mit Tatreez auseinandersetzen und sticken.  

 

Ich beantrage 280 € für die Workshop-Leiterin (Aufwandsentschädigung und Materialkosten) und  

20 € für Snacks.  

 

Liebe Grüße 

Aysegül Paran 

 

 



Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschusses, 
 
 
hiermit beantragen wir 300€ für die geplante Veranstaltung am 23.05.2025 mit Frau 
Sanaa Labich zum Thema seelische Gesundheit aus psychologischer & 
muslimischer Perspektive. Frau Labich ist examinierte Psychotherapeutin und 
darüber hinaus tätig als Empowerment-Trainerin, weshalb sich für diesen Vortrag ein 
etwas höheres Vergütungsniveau ergibt. Sie bringt wertvolle Impressionen und Tipps 
aus ihrer Arbeitspraxis mit, indem sie vor allem auf typische (mentale) 
Herausforderungen aus den Lebensrealitäten von Muslimen thematisiert und 
Strategien zur Bewältigung vermittelt. 
 
 
Datum: 23.05.2025 
Uhrzeit: 18.00 - 20.00 
Raum: Noch in Planung 
Honorar: 300€ 
 
Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Beste Grüße 
Muhammed Göksu 
 -Finanzier des MSV Münster- 



Guten Tag lieber Haushaltsausschuss und liebe Ilayda, 
 
 
hiermit beantrage ich für den MSV eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 50€ für 
eine langfristige Investition für den Muslimischen Studierendenverein – nämlich die 
Anschaffung eines Roll-Up-Banners (siehe: 
https://berlindisplay.de/de/rollup-displays/rollup-eco-light-basic). Ein Roll-Up-Banner 
ist für unsere Veranstaltungen sowie zukünftige Events und Informationsstände von 
großer Bedeutung, da er unsere Sichtbarkeit erhöhen, einen professionellen 
Eindruck vermitteln und unsere Vereinsidentität nach außen hin stärken würde. 
 
Ich habe eine Höchstsumme von 50€ angesetzt, da ich bisher noch keine 
Erfahrungen mit Bestellungen über diese Seite gemacht habe. Das Produkt selbst 
kostet voraussichtlich bis zu 40€ inklusive Versand. Um jedoch mögliche 
Zusatzkosten abdecken zu können, habe ich einen finanziellen Puffer von 10€ 
einkalkuliert. 
 
Ich würde mich sehr freuen, zur nächsten Sitzung des Haushaltsausschusses 
eingeladen zu werden, um über diesen Antrag sprechen zu können. 
 
Falls es Fragen oder Anmerkungen gibt, stehe ich euch über meine private Nummer 
(0178 6153298) oder über diesen Email-Verkehr gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Zeynep 
Stellv. Finanzreferentin des MSV 
 


